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Sportbauten.
Neueste Anlagen in Deutschland und England.

(Korrespondenz.)

Die Stadt Basel hat vor einigen Monaten mit dem
Bau der großen Sportplaßanlage auf der St. Jakobs-
wiese begonnen. 200 ungeschulte Arbeitskräfte sind
vorläufig mit der Planie der zukünftigen 8 Spielfelder,
welche in ihrer Gesamtheit auch als große Festwiese
dienen können, beschäftigt. Die weitere Ausgestal-
tung des übrigen ausgedehnten Areals soll in Etappen
vor sich gehen. Es lag nahe, dafj der Basler Inge-
nieur- und Architektenverein einen Spezialisten im
Bau von Sportanlagen, Architekt H. Beyeler aus
Bern, der übrigens auch das Vorprojekt für das Sta-
dion St, Jakob in Basel ausgearbeitet hat, zu einem
Vortrag über seine Erfahrungen bei Sportbau-
ten einlud. Seine zwangslos aneinandergereihten
Darlegungen seien kurz nachskizziert.

Stadien, wie wir sie kennen, sind „Notbehelfe
unserer Väter". In dem Sinne nämlich, daß unsere
Vorfahren es unterließen, inmitten der Städte recht-
zeitig für ausreichende Spielflächen zu sorgen. Die
Stadien wurden dann notgedrungen zu großen Or-
ganismen an den Peripherien, weil eben die Un-
möglichkeit bestand, das Versäumte im Stadtinnern
wieder nachzuholen. Die uns leider fehlende De-
Zentralisation der Sporfanlagen finden wir in Eng-
land. Ein Blick auf den Stadtplan: Mitten in der
City der Hyde-Park, ein km lang und zweieinhalb
breit; der Regent-Park, einundeindrittel km im Durch-
messer, dazu Green-Park, St. James-Park, Battersea-
Park und dußende von kleineren Anlagen, die Squares
im ganzen Häusermeer zerstreut. Das sind die kleinen,
praktischen und selbstverständlichen Anlagen, aus
denen kein Wesens gemacht wird und über die keine
reklamehaften Publikationen existieren.

Im Jahre 1921 veranstaltete die Stadt Bern einen
städtebaulichen Planwettbewerb, in welchem eine
mächtige, reichlich pompöse Sportanlage auf dem
Neufeld vorgesehen war. Zum Glück fehlten die
Mittel zur Ausführung und drei Jahre später entstand
daselbst eine bescheidene, gute Anlage durch den
P. C, Bern. Die Drainage zeigt das System des of-
fenen Ringgrabens (stark lehmhaltiger Boden) inner-
Helb dessen der Grund unangetastet blieb. Das Feld
stellt also gleichsam eine erhöhte Insel dar. Das
Terrain ist bombiert; die, Punkte vor den Toren liegen,
weil sie am stärksten abgespielt werden, am höchsten.
Das Rigolen erfolgte, um höchste Gleichmäßigkeif zu
fielen, motorisch: Damit sich kein« Senkungen

bilden, wurde das Fußballfeld hart planiert, intensiv
gewalzt; denn ein solcher Spielrasen erfordert schon
in der ersten Saison die Härte eines gewöhnlichen
Rasens nach 5 Jahren. — Die das Feld umlaufende
Aschenbahn, 1927 gebaut, ist eine Laufbahn mit
schwach erhöhten Kurven. Bilder vom Arbeitsvor-
gang zeigten dieselbe Herstellungstechnik wie bei
einem Betonboden, nur in anderen Baustoffen.

Die hölzerne Tribüne weist eine einfache Schirm-
Ständerkonstruktion auf und kehrt ihren Rücken, wie
alle richtig orientierten Tribünenbauten, der Regen-
seite zu. Gut die Anlage der Übungsfelder: zwei
Fußballfelder mit den Stirnseiten gegeneinander, doch
im Abstand von 60 Metern. Auf diese Art stören
sich die gleichzeitig spielenden Gruppen nicht und
der trennende Streifen dient als Turnpiaß. Bei den
Tennispläßen erhebt sich ein Klubhaus, welches gleich-
zeitig die Funktion einer Tribüne übernimmt. Diese
Anordnung dürfte die erste ihrer Art in der Schweiz

gewesen sein.
Angeregt durch die englischen Anlagen hat die

Stadt Köln einen Plan mit zusammenhängenden
großen Grünflächen ausgearbeitet. Während die pri-
vaten Sportanlagen vorbildlich über das ganze Stadt-
gebiet verteilt sind, mußte das Stadion 4 km vom
Stadtzentrum, außerhalb des Festungsgürtels zu liegen
kommen. Das eigentliche Kampfstadion vermag 40
bis 50,000 Zuschauer zu fassen. Links und rechts zu
seinen Seiten fügen sich die kleineren übungsstadien
mit ihren Aschenbahnen an und ein ausgedehntes
Schwimmbad vervollständigt die zusammenhängende
Anlage.

Sehr monströs mutet uns das wilhelminische Gru-
n e wa I d st a d i o n in Berlin an. Eine Radrennbahn
von 600 m umzieht das Spielfeld und rückt dadurch
die Zuschauerpläße sehr weit vom Zentrum ab. Auf
der einen Längsseite gegenüber der Tribüne liegt
ein Badebassin von 100 m Länge. Es stellte sich im
Gebrauch als sporttechnisch überdimensioniert heraus
und wurde später auf das vernünftige Maß unterteilt.
Eine riesige Pferderennbahn umzieht das ganze Sport-
gelände. Auf sie mußte beim Bau des Stadions Rück-
sieht genommen werden. Die Tribüne dürfte die freie
Sicht der Pferderennbahn nicht beeinträchtigen, wes-
halb das ganze Kampfstadion samt Tribüne in eine
mächtige künstliche, Senkung eingebettet werden'
mußte- Das Stadion wird auf die im Jahre 1936 be-
vorstehende Olimpiade in Berlin umgebaut.

Nürnberg verfügt bekanntlich bei den Dußend-
teichen draußen über eine der neuesten und größten
Sport- und Erholungsanlagen, von vielleicht deny
zehnfachen Ausmaß der künftigen-Basler Sportstätte.
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Ois 3taclt kassl Hat vor einigen H4onatsn mit clsm
ksu clsr grohsn 3portplshsnlsge auk cler 5t. lskoks-
wisse ksgonnsn. 200 ungsschulte ^rksitskrätts sincl
vorläufig mit clsr klanis cler Zukünftigen L 5pisltelclsr,
welche in ihrer Ossamthsit such sis grohs ksstwisss
clisnsn können, ksschättigt. Ois weitere 4usgSstsI-
tung clss ükrigen ausgsclshnten <4resls soli in ktappsn
vor sich gehen. ks lag nahe, clah clsr kaslsr lngs-
nisur- uncl ^rchitsktsnversin sinsn 5ps^islistsn im
kau von 5portanlagsn, Architekt >4. ks^eler 305
kern, clsr ükrigsns auch clas Vorprojekt für clas 5ts-
clion 5t. lskok in kassl susgesrksitst Hat, ?u einem
Vortrsg üksr seins Erfahrungen ksi 5portkau-
tsn sinlucl. 5eine ^wangslos ansinanclsrgersihtsn
Osrlsgungen zsisn kur^ nachslàiisrt.

5taclien, wie wir sis kennen, sincl „Klotkehelts
unserer Väter". In clsm 5inne nämlich, clah unsers
Vorfahren S5 untsrlishsn, inmitten clsr 5täcits recht-
Zeitig für ausreichende 5pieltlächsn ^u sorgen. Ois
5tsciisn wurden dann notgedrungen 2^u grohsn Or-
gsnismsn an clsn ksriphsrisn, wsi! eksn dis On-
Möglichkeit ksstand, das Versäumte im 5tsdtinnern
wieder nachzuholen. Ois uns Isiclsr fehlende Os-
centralisation clsr Hportsnlsgsn tinctsn wir in ^ng-
IsncI, ^in klick sut ctsn Ttscltplsn! l^Iittsn in clsr
dit^ clsr ht^cls-ksrk, sin km Isng uncl ^wsisinhslk
krsiti clsr l?sgsnt-ksrk, sinunclsinclrittsl km im Oorch-
msxxsr, cls^u Orssn-ksrk, 5t> ^smsx-ksrk, ksttsrxss-
ksrk uncl ciutzsncls von klsinsrsn 4nlsgsn, clis Zgosrsx
im gsnTSN klsuxsrmssr ^srxtrsut. Osx xincl clis kleinen,
praktischen uncl xsIkxtvsrxtsncllichSN 4nlsgsn, sus
clsnsn ksin Wsxsnx gsmacht wircl uncl üksr clis ksins
rsklsmehattsn kuklikstionsn sxixtisrsn.

Im ^ahrs 1921 veranstaltete clis Ztaclt Kern sinsn
Ztscltskaulichsn klsnwsttkswsrk, in wslchsm sins
mächtige, rsichlich pompöse Sportanlage sut clsm
hlsutslcl vorgssshsn war> 2um Olück tshltsn clis
Mittel ?ur ^ustuhrung uncl clrsi lshrs spstsr sntstsnci
clssslkst sins ksschsiclsns, guts 4nlsgs clurch clsn

d> ksrn. Ois Orainsgs ^sigt clas 5>stsm clss ot-
tsnsn kinggrsksns (stark lshmhsltigsr koclsn) inner»
hslh clssssn clsr Oruncl unangstsztst klisk. Os^ ^slcl
stellt also gleichsam sine erhöhte lnssl clsr. OsZ
terrain ist komkisrt i clis kunkts vor clsn lorsn liegen,
^sil zis zm stärksten skgs5pislt wsrclsn, am höchsten,
^ss Kigolsn srtolgts, um höchste Olsichmälzigksit ^u
«vielen, motorisch^ Oamit sich kein« 5»nkunq»n

kilclsn, wurcls clss hulzkslltslcl hart planiert, intensiv
gewal-O clenn ein solcher Zpislrsssn ertorcisrt schon
in cler ersten 5aison clis klärte eines gewöhnlichen
lessens nach 5 laliren. — Ois clss kslcl umlautencls
^schsnkahn, 1927 gekaut, ist eine ksutkakn mit
schwach erhöhten Kurven, kilclsr vom /^rksitsvor-
gang Zeigten clisselks klerstellungstschnik wis kei
einem kstonkoclsn, nur in snclsren ksustottsn.

Ois hölzerne Iriküns weist eins sintachs schirm-
stänclerkonstruktion aut unci kehrt ihren Kücken, wie
alle richtig orientierten Irikünenksuten, clsr kegen-
ssits ^u. Out clis Anlage clsr Okungstslcler: ^wsi
kutzkslltslcisr mit clsn Stirnseiten gsgeneinanclsr, cloch
im 4kstancl von 60 lästern. 4ut clisss 4rt stören
sich clis gleichzeitig spislsnclsn Oruppen nicht uncl
clsr trsnnsncle streiten client als lurnplsh. kei clsn
lennisplähsn srhskt sich sin Klukhgus, welches gleich-
Zeitig clis Funktion einer Iriküns üksrnimmt. Oisss
4norclnung clürtts clis erste ihrer 4rt in clsr 5chwsi?

gewesen sein.
Angeregt clurch clis englischen Anlagen hat clis

5tsclt Köln einen Klan mit -usammsnhängsnclsn
grokzsn Orüntlächsn ausgsarksitst. Währsncl clis pri-
vatsn Sportanlagen vorkilcllich üksr clas gan^s 3taclt-
gskist verteilt sincl, mulcts clss 3taclion 4 km vom
5taclt?entrum, auhsrhslk clss kestungsgürtels ^u liegen
kommen. Oas eigentliche Ksmptstsclion vermag 40
kis 50,000 Zuschauer ^u lassen, kinks unci rechts ^u
seinen leiten tügen sich clis klsinsrsn Okungsstsclisn
mit ihren 4schsnkahnsn an uncl sin ausgsclshntes
3chwimmkaci vsrvollstäncligt clis ?usammenhängsncls
Anlage.

5shr monströs mutet uns clss wilhelminische Oru-
n s wa l cl sts cl i 0 n in kerlin an. kins ksclrsnnkshn
von 600 m umsieht clss 5pisltslcl uncl rückt claclurch
clis Zuschauerplätze sehr weit vom Zentrum ak. 4ut
ösr einen kängsssits gsgsnüksr clsr Iriküns liegt
sin ksclskassin von 100 m lange, ks stellte sich im
Oekrsuch als sporttschnisch üksrclimsnsioniert heraus
uncl wurcls später aut clss vernünftige H4skz unterteilt,
kins riesige kssrcisrsnnkshn umsieht clss gsn?s 5port-
gsläncls. /^ut sie muhte keim kau clss Ztsclions kück-
sicht genommen wsrclsn. Oie Iriküne clürtts clis freie
5icht clsr kterclerennkahn nicht kssinträchtigsn, wss-
halk clss gsn^s Ksmptstsclion samt Iriküns in eins
mächtige künstliche. Senkung singsksttet werclsn
muhte. Oas 3taciion wirc! auf clis im lahrs 1936 ks-
vorstshencis Olimpiscle in Vsrlin umgsksut.

klürnksrg verfügt keksnntlich kei clsn Ouhencl-
tsichsn clrsuhsn üksr eins clsr neuesten unci gröhten
5port- unci krholungzsnlsgsn, von vielleicht clsn^
Zehnfachen /^usmsh öer künftigen àslsr 5portztätte,
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Der Redner kritisierte am Nürnberger Stadion die
Rampen und die Tribünen in armiertem Beton als

zu tlach und zu gleichmäßig in der Steigung und
den Wandelgang in der Tribüne hinter den Sißen
als verlorenen Raum.

Die Italiener haben von den deutschen Sportan-
lagen viel gelernt und überflügeln nun ihre Lehrer.
Im neuen Forum Mussolini zu Rom sind schlecht-

weg alle Sportarten berücksichtigt. Freilich dürften
dort wie in Florenz nicht alle Dinge sporttechnisch
richtig gestaltet sein.

Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten ver-
fügt natürlich auch über die größten Stadien. Das-
jenige in Los Angeles zählt 120,000 Pläße, bei
olympischen Spielen werden die Zuschauerrampen
nach rückwärts als Provisorien fortgeseßt und aufge-
stockt und vermehren die Pläße dann auf 200,000.
Dieses Stadion besißt das System der Ringstraßen
zwischen den Zuschauerreihen und als Spielfeld den
längeren Rugbyplaß (140 m), der auch den sorg-
fältiger bereiteten, weicheren Rasen erfordert.

Zahlreich findet man in den amerikanischen
Städten die wenn auch meist kleinen Sporthallen.
Und diese sind immer mit einem bescheidenen
Schwimmbassin ausgestattet. Vielfach verfügen die
amerikanischen Turnhallen über einen „running track",
eine aufgehängte, leicht konstruierte Laufbahn mit
Kurvenüberhöhung. Diese Sporthallen sind überhaupt
bis auf den leßten Zoll mit vielseitigen Einrichtungen
ausgestattet und machen keinen Anspruch in ästhe-
tischer Hinsicht. Es sind komplizierte „Turnmaschinen".
Die amphitheatralische Schwimmbadanlage in Chi-
cago dürfte als Unikum dieser Art dastehen.

Neueren Datums und besser als das gigantische
Grunewalder Stadion ist das Berliner Sportforum.
Sein Erbauer ist Otto March, jun. An Hochbauten
vollendet sind davon bis heute eine Sporthalle und
ein Sportlehrerinnengebäude; es fehlt hingegen noch
die projektierte Schwimmhalle. Bemerkenswert die
Freibadanlage mit Sprungturm, welcher Sprünge nach
allen Seiten gestattet und zuoberst eine große Platt-
form aufweist. Dieses Stadion seßt den künstlerischen
Schmuck wieder in seine Rechte ein und leistet in
dieser Richtung vorzügliche Pionierarbeit. (Sportplastik).

Baukünstlerisch ganz famos gelöst ist das unter
der Oberleitung von Stadtbaurat Martin Wagner
entstandene Freiluftbad Wannsee bei Berlin.
Nach dem Urteil des Mentors die bedeutungsvollste
Badeanlage unseres Kontinents. An erstklassigen Bau-
Stoffen und an einer sorgfältigen Ausführung hat man
es sich dort nicht fehlen lassen. Der Innenausbau
steht nach unseren Begriffen eher als zu luxuriös da.
Guter Strandsand in Mengen begünstigten die dor-
tigen Verhältnisse außerordentlich.

Aber auch wo nur bescheidene Mittel zur Ver-
fügung stehen, lassen sich unter Umständen achtung-
gebietende Anlagen herstellen. Als Beispiel kluger
Anpassung bestehender Verhältnisse zeigte der Vor-
tragende jene große Badeanlage in Ludwigs-
bürg, wo ein Teich eine entsprechende Umgestal-
tung fand. Gerade Familienbäder lassen sich an
solchen Stellen glänzend herrichten. Sie erhalten
dann — was eigentlich überall sein sollte — ihre
Ausmaße nach ihrem wirklichen Bedarf und nicht
nach den Sportregeln.

Noch eine gute Ausnußung wefst Mödling bei
Wien auf. Dort hat man nämlich versucht, die Kunst-
eisbahn mit der Freibadanlage zu kombinieren. Dort
wo die Sonnenbadpläße liegen, läßt sich im Winter-
semester trefflich Schlittschuh fahren.

Ungarn zeichnet sich durch die Anlage zahl-
reicher vorzüglicher S ch w im m h a I le n aus. In einer
derselben sind die neben dem Bassin ansteigenden
Sißstufen erwärmt, Das in diesem Lande reichlich
vorhandene Termalwasser ermöglicht solchen Luxus.
Aber auch sonst scheint die nicht gerade starke Fi-
nanzkraft Ungarns in Mißverhältnis zu dem Aufwand
in solchen Bauten zu stehen. Ein Wellenbad, wie es
in Bern seit geraumer Zeit projektiert ist, sieht man
in Budapest. Die Wellenmaschine funktioniert dort nach
dem Prinzip einer durch entsprechende Maschinen
ins Wasser getauchten und wieder gehobenen Beton-
glocke mit Ventil am obersten Punkt.

Marseille und Monaco verfügen direkt am Mee-
resstrand über herrlich gelegene künstliche Schwimm-
bäder und sonstige Sportanlagen. Die leßtere Stadt
heizt sogar ihr offenes Schwimmbad für die größeren
Sportveranstaltungen.

Wenden wir uns zum Schluß nochmals den eng-
lischen Anlagen zu. London betreibt mit Eifer seit
einem Jahrhundert die bereits genannte Grünflächen-
Dezentralisation. Die dortigen zahlreichen Grüninseln
sind höchstes Erfordernis. Wir besißen ja in unseren
Städten auch Grünflächen, aber die englischen sind
nicht nur zum Betrachten, sondern vor allem zum
Spielen da. Tausende von Spielpläßen stehen Er-
wachsenen und Kindern jahraus-jahrein zur Benußung
offen, ohne daß der Zwang besteht, sich irgend einem
Verein anzuschließen. Sonntags sieht man ganze
Familien im Hyde-Park zu Pferd. Teiche mit Booten
laden zum jederzeitigen Genuße ein. Der Autobe-
sißer läßt seinen Wagen jeden Morgen in der Nähe
des Parkes stehen und begibt sich zu Fuß auf dem
Rasen sich etwas körperlich betätigend, durch die
grüne Insel an seinen Arbeitsplaß in der City. Der
englische Sportbetrieb gibt sich eben vollkommen
unbeschwert; er ist für jedermann da.

Vom modernen englischen Tribünenbau
bekam der Hörer anhand der Bilder von der leßten
im vergangenen Jahre gebauten Tribüne des „Arsenal
Stadium" einen Begriff. Diese außerordentlich rasch

gebaute Tribüne wurde im Mai projektiert, schon im
Juni begann man am einen Ende mit der Montage
der Eisenkonstruktion. Der Ausbau dieses Teiles folgte
seitlich anschließend, während die Montage nach der
andern Seite sukzessive weiterschritt. Der Bau stand,

merkwürdig anzuschauen, am zuerst begonnenen
Teile mit Bänken tix und fertig da, während vom
anderen Ende noch nicht die Spur zu erblicken war.
Im September konnte die Tribüne bezogen werden.
Die Konstruktion ist in Stahl minimal dimensioniert.
Eine raffiniert leichte Bauweise. Die Stufen bestehen

aus normalisierten Hourdis, das Dach und die Wet-
terschußwände aus Well-Eternit. Im Innern sind nur
die notwendigsten Räume ausgebaut. Die Tribüne
ist zweistöckig angelegt (wie Theaterränge) und die
Pläße gehen in großer Steigung nach oben bis an
die Rückwand. Sie kostete anderthalb Millionen
Schweizerfranken und zählt 20,000 Sißpläße. Wenige
äußerst dünne Stüßen hemmen den Ausblick kaum.

Maßenaufzüge bedienen die oberen besseren Pläße.

Durch das Weglassen der Laufbahnen in den

englischen Stadien, wie infolge der intensiv anstei-

genden Sißreihen rückt der Zuschauer möglichst nah

an die Spielenden heran. Aus demselben Grunde
ist man in leßter Zeit auch zur Anwendung der ab-

solut viereckigen Form der Stadien übergegangen.
Wo die Hochbauten der englischen Sportanlagen
als reine Ingenieurwerke dastehen wirken sie gy
und überzeugend. Wo der Architekt hingegen sein
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Dsr ksönsr lcrilisisrls sm klürnksrgsr Zlsclion clis
ksmpsn uncl clis Irikünsn in srmisrlsm öslon sls
^u llsck uncl ?u glsickmskzig in clsr Tlsigung uncl
clsn Wsnclslgsng in clsr Iriküns kinlsr ösn Zi^sn
sls vsrlorsnsn l?sum.

Die llslisnsr ksksn von clsn clsulscksn ^porlsn-
lsgsn viel gslsrnl uncl üksrllügsln nun ikrs kskrsr.
Im nsusn ko ru m K4 ussolini TU l?om sincl scklsckl-
wsz slls ^porlsrlsn ksrüclcsickligl. krsilick clürllsn
clorl wis in klorsnT nickl slls Dings sportlscknisck
ricklig gsslsllsl ssin.

Dss >_sncl 661° unksgrsnTlsn K4öglicklcsilsn vsr-
lügl nslürlick suck üksr clis grö^lsn Zlsclisn. Dss-
^snigs in 1.05 /^ngslss Tskll 120,000 ?lsl;s, ksi
ol^mpiscksn 5pislsn wsrclsn clis /uscksusrrsmpsn
nsck rüclcwsrls sls Provisorien lorlgssslzl uncl sulgs-
sloclcl uncl vsrmskrsn clis l'lshs clsnn sul 200,000.
Dissss Tlsclion kssilzl clss 5^slsm clsr l?ingslrskzsn
Twiscksn clsn ^uscksusrrsiksn uncl sis 5pisllslcl clsn
Isngsrsn kugk>rplsl; (140 m), clsr suck clsn sorg-
lslligsr ksrsilslsn, wsicksrsn lassen srlorclsrl.

^sklrsick linclsl msn in clsn smsrilcsniscksn
^lscllsn clis wsnn suck msisl Iclsinsn ^porlksllsn.
Dncl clis5S sincl immsr mit sinsm ksscksiclsnsn
5ckw!mmksss!n susgsslsllsl. Visllsck vsrlügsn clis
smsrilcsniscksn lurnksllsn üksr sinsn „running lrsclc",
sins sulgeksngls, lsickl Iconslruisrls I_sulkskn mil
Xurvsnüksrkökung. Disss 8porlksllsn 5incl üksrksupl
kis sul clsn lshlsn ^oll mit visl5si1igsn ^inricklungsn
susgsslsllsl uncl mscksn Icsinsn Anspruck in sslks-
liscksr klinsickl. ^s 5incl lcompliTisrls „lurnmssckinsn".
Dis smpkilksslrsliscks 5ckwimmksclsnlsgs in Lki-
csgo clürlls sls Dnilcum clisssr ^rl clsslsksn.

KIsusrsn Dslums uncl kssssr sls clss gigsnliscks
(^runswslcisr Äsclion isl clss ösrlinsr 3porllorum.
5sin ^rksusr Ì5I Otto K4srck, jun. /^n klockksulsn
vollsnclsl 5incl clsvon I?Ì5 lisuls sins 5por1lislls uncl
sin Zszoi-llslirsnnnsngEksucls! S5 lslill liingsgsn nocli
clis pi-ojslclissts 5cliwimmlislls. ksmsrlcsnZv^si'l clis
^csilzsclsnlsgs mil 5prunglucm, wslclisc Hpcüngs nscli
sllsn ^silsn gs5lsllsl uncl ?uolc>si-5l sins grokzs l^lsll-
locm sulv,sÌ5l. DÌS5S5 Zlsclion 5sl)l clsn lcunsllsnZclisn
6cl^mucl< v/iscisc in ssins ksclils sin uncl IeÌ5lsl in
cliessi- kiclilung vor^ügliclis ^ionismclzsil. (5poi-lpls5li><).

ösulcünZllsi-iZcli gsn? lsmo5 gslÖ5l Ì5l cls5 unlsc
clsc Olzsclsilung von Hlsclllzsuml I^lsclin Wsgnsc
snlslsnclsns k^silulllzscl Wsnn5ss lzsi ksclin.
I^Iscli clsm Dclsil cls5 I^lsnlocZ clis lzscisulung5voll5ls
ösclssnlsgs un5srs5 Konlinenls. ^n sc5llcls55igsn ksu-
5lollsn uncl sn sinsc 5ocglslligsn /^U5lülicung lisl msn
S5 5Ìcli clocl niclil lslilsn ls55En. Dsc lnnsnsu5lzsu
5lsl>l nscli un5scsn ösgcillsn slisc s>5 ^u luxuriös cls.
Oulsr ^lrsnclssncl in l^lsngsn lssgünsliglsn clis clor-
ligsn Vsrlisllnisss sukzsrorclenllicli.

^ösr sucli wo nur ösxclisiclsns l^lillsl ^ur Vsr-
lügung slslisn, lssssn sicli unlsr Dmslsncisn sclilung-
gsöislsncls ^nlsgsn lisrslsllsn. ^ls ösisgisl Iclugsr
^nszsssung össlslisnclEr Vsrlisllnisss ?sigls clsr Vor-
lrsgsncls jsns grohs ksclssnlsgs in l.uclwigs-
öurg, wo sin Isicli sins snlsprsclisncls Dmgsslsl-
lung lsncl. Osrscls k^smilisnlssclsr lssssn sick sn
solcksn 5lsllsn glsnTsncl ksrricklsn. ^is srksllsn
clsnn — wss sigsnllick üösrsll ssin sollls — îkrs
^usmslzs nsck ikrsm wirlclicksn ösclsrl uncl nickl
nsck clsn 5porlrsgsln.

l4ock sins guls ^usnuhung wsêsl l^Iöclling lzsi
Wisn sul. Dorl ksl msn nsmlicli vsrsuckl, clis Xunsl-
sislsskn mil clsr l'rsilzsclsnlsgs Tu Ico-mlsinisrsn. Dorl
wo clis Honnsnösclplshs lisgsn, Ishl ?ick im Winlsr-
svmsslsr lrslllicli 5ck!!llsckuk lskrsn.

Dngsrn ^sicknsl sicli clurck clis ^nlsgs ^skl-
rsicksr voriüglicksr 5 ck w im m k s I Is n sus. In sinsr
clsrssllssn sincl clis neösn clsm össsin snslsigsnclsn
5ihslulsn srwsrml. Dss in clisssm l-sncls rsicklick
vorksnclsns Isrmslwssssr srmöglickl solcksn I.uxus.
^ösr suck sonsl scksinl clis nickl gsrscls slsrlcs ki-
nsn/Icrsll Dngsrns in K4ilzvsrkslln!s ?u clsm ^ulwsnci
in solcksn ösulsn )cu slsksn. ^in Wsllsnkscl, wis ss
in ösrn ssil gsrsumsr ^sil projslclisrl isl, siskl msn
in öuclspssl. Dis Wsllsnmssckins lunlclionisrl clorl nsck
clsm lViniig sinsr clurck snlsprscksncls K4ssckinsn
ins Wssssr gslsucklsn uncl wisclsr gskoksnsn öslon-
gloclcs mil VsnliI sm oksrstsn l^unlcl.

K4srssills uncl K4onsco vsrlügsn ciirslcl sm K4ss-
rssslrsncl üksr ksrrlick gslsgsns lcünsllicks 5ckwimm-
ksclsr uncl sonsligs 5porlsnlsgsn. Dis lslzlsrs ^lscll
ksi^l sogsr ikr ollsnss 5ckwimmksci lür clis grökzsren
^porlvsrsnslsllungsn.

Wsnclsn wir uns ?um ^ckluh nockmsls clsn sng-
liscksn /^nlsgsn ^u. konclon kslrsikl mil ^ilsr ssil
sinsm lskrkunclsrl clis ksrsils gsnsnnls (Drünllscksn-
Ds?snlrslisslion. Dis clorligsn ^sklrsicksn (Drüninssln
sincl köckslss ^rlorclsrnis. Wir kssil^sn js in unssrsn
5lscllsn suck Orünllscksn, sksr clis sngliscksn sincl
nickl nur ?um Vslrscklsn, sonclsrn vor sllsm ?um
^pislsn cls. Isussncls von 5gislplslzsn slsksn ^r-
wsckssnsn uncl Xinclsrn jskrsus-jskrsin ^ur ösnul^ung
ollsn, okns clsl; clsr ^wsng ksslskl, sick irgsncl sinsm
Vsrsin snTuscklislzsn. 5onnlsgs siskl msn gsn^s
k^smilisn im KI^cls-?srI< ^u l'lsrcl. Isicks mil öoolsn
lsclsn Z!um jsclsr^siligsn Osnuhs sin. Dsr ^uloks-
sil;sr Islzl ssinsn Wsgsn jsclsn K4orgsn in clsr klsks
ciss ?srlcss slsksn uncl ksgikl sick ^u ^ul; sul clsm
l?sssn sick slwss Icörpsrlick kslsligsncl, clurck clis
grüns lnssl sn ssinsn ^rksilsplslz in clsr Lil^. Dsr
sngliscks 5porlkslrisk gikl sick sksn volllcommsn
unkssckwsrli sr isl lür jsclsrmsnn cls.

Vom moclsrnsn sngliscksn Irikünsnksu
kslcsm clsr klörsr snksnci clsr öilclsr von clsr lslzlsn
im vsrgsngsnsn lskrs gsksulsn Iriküns clss „Arssnsl
^lsclium" sinsn ösgrill. Disss sukzsrorclsnllick rssck

gsksuls Iriküns wurcls im K4si projslclisrl, sckon im
luni ksgsnn msn sm sinsn ^ncis mil clsr K4onlsgs
clsr ^issnlconslrulclion. Dsr ^usksu ciissss Isilss lolgls
ssillick snscklis^sncl, wskrsncl clis K4onlsgs nsck clsr
snclsrn ^sils sulc^sssivs weilsrsckritl. Dsr ösu slsncl,

msrlcwürclig sn^uscksusn, sm ^usrsl ksgonnsnsn
Isils mil ösnlcsn lix uncl lsrlig cls, wskrsncl vom
snclsrsn ^ncls nock nickl clis ^pur ?u srkliclcsn wsr.
Im 5splsmksr Iconnls clis Iriküns ks?ogsn wsrclsn.
Dis Xonslrulclion isl in ^lskl minimsl climsnsionisrl.
^ins rsllinisrl Isickls ösuwsiss. Dis 5lulsn ksslsksn
sus normslisisrlsn klourclis, clss Dsck uncl clis Wsl-
lsrsckul;wsncls sus Wsll-^lsrnil. Im lnnsrn sincl nur
clis nolwsncligslsn ksums susgsksul. Dis Iriküns
isl iwsislöclcig sngslsgl (wis Iksslsrrsngs) uncl clis

?lshs gsksn in großer Zlsigung nsck oksn kis sn
clis Xüclcwsncl. 5is Icoslsls sncisrlkslk K4illionsn
5ckwsi?srlrsnlcsn uncl ^skll 20,000 Hilzplshs. Wsnigs
su^srsl clünns Tlühsn ksmmsn clsn ^uskliclc Icsum.

lvlshsnsul^ügs ksclisnsn clis oksrsn kssssrsn ?lshs.
Durck clss Wsglssssn clsr l.sulksknsn in clsn

sngliscksn 5lsclisn, wis inlolgs clsr inlsnsiv snslsi-
gsnclsn 5il;rsiksn rüclcl clsr ^uscksusr möglicksl nsn

sn clis Zpislsnclsn ksrsn. Aus clsmsslksn (Druncls

isl msn in Ishlsr ^sil suck ?ur ^nwenclung clsr sv-
solul visrsclcigsn l^orm clsr Zlsclisn üksrgsgsngsn
Wo clis kloclnksulsn clsr sngliscksn 5porlsnlsgsn
sis rslns Ingsnisurwsrlcs clsslsksn wirlcsn îis 9^
uncl üksr?«ugsn«l. Wo clsr Hrckilslcl kingsgsn w!N



.Nr. 48 Illnatr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 507

Wesen trieb, spotten sie jeder Beschreibung. Auch
das bekannte ältere Wembley-Stadion ist auf der
Innenseite hervorragend, auf der äußeren ganz
schlecht.

Architekt Beyeler erläuterte zum Schluß noch seine
Studien zum St. Jakob-Stadion bei Basel. Da bei der
Ausführung die dortige Anlage eingreifende Umän-
derungen erfahren wird, lohnt es sich hier nicht,
näher darauf einzutreten. Der Vortragende sprach
während zwei Stunden frei über den ganzen aus-
gedehnten Fragenkomplex und wies sich bei dieser
Gelegenheit aufs neue als hervorragender Spezialist
sowohl in sporttechnischer wie in anlagetechnischer
Hinsicht auf dem Gebiete des Sportbaues aus. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Dr. C. Escher-Prince, Umbau im Dachstock Rüti-

strafe 55, Z. 7 ;

2. Stadt Zürich, Einrichtung von Garderoben und
Beseitigung von Dachaufbauten Badanstalt am
Utoquai Z. 8;

Mit Bedingungen:
3. Baugesellschaft Neu-Niederdorf, Erstellung zweier

Autoremisen aus der Werkstatt und dem Lager-
räum in den Hofgebäuden Vers.-Nrn. 606b und
607b an der Häringsgasse, Z. 1 ;

4. Genossenschaft Turicum, Erstellung eines Schup-
penanbaues bei Vers.-Nr. 383a,Homergasse/Sihl-
strafe, Z, 1 ;

5. Genossenschaft Turicum, Vergrößerung des Licht-
Schachtes im Hof und innern Umbau im Erwei-
terungsbau Sihlstraße 6, Z. 1 ;

6. R. Ober, Erstellung einer Müllverbrennungsan-
läge im Heizkeller Geßnerallee 3 5, Z. 1 ;

7. K. Bänninger, Um- und Anbau mit Einrichtung
einer Autoremise Seestraße 520, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 2;

8. Baugenossenschaft Kalchbühl, 2 dreifache Mehr-
familienhäuser Kalchbühlstraße 44/46, Abände-
rungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. Baugenossensdiaft Kalchbühl, 2 dreifache Mehr-
familienhäuser Widmerstraße 60 und 62, Abän-
derungspläne, Z. 2;

10. H. Baumann, Umbau Mutschellenstraße 10, Z. 2;
11. J. Bryner, sen., Fortbestand der Schuppenbauten

und Hofüberdachungen an der Seestr. 361, Z. 2;
12. Genossenschaft Sonnenhügel, zwei Doppelmehr-

familienhäuser, zwei Werkstätten und ein Auto-
remisengebäude Mutschellenstraße 165 und 169,
teilweise Verweigerung, Z. 2;

13. Genossenschaft Sonnenhügel, dreifaches Mehr-
familienhaus Mutschellenstraße 173, Abänderungs-
pläne, Z. 2;

14. E. Heußer's Erben, Um- und Anbau Muggen-
bühlstraße 15, Baubedingung, Aufhebung, Wie-
dererwägung, Z. 2;

15. A. Horn, Einfamilienhäuser Im Raindörfli 19 und
21, Abänderungspläne, Z. 2;

16. H. Mooser-Nef, Fortbestand des Boots- und Bade-
hauses Seestraße hinter Pol.-Nr. 431, Z. 2;

17. J. Pfenninger-Müller, Umbau Mutschellenstraße
Nr. 39, Z. 2;

18. A. Sonder, Umbau Mutschellenstraße 200, Z. 2;

19. J. Brändii, Umbau Vers.-Nr.721/Austraße 15, Z. 3;
20. Fr. Grünfest, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung Meiliweg 22, Z. 3;
21. A. V. Kuratlis Erben, Fortbestand des provisor.

Schuppens Vers.-Nr. 1300 an der Birmensdorfer-
straße bei Pol.-Nr. 375, Z. 3;

22. B. Heideiberger, Um- und Aufbau im Oberge-
schoß Dienerstraße 10, Z. 4;

23. H. & A. Heim, Umbau mit Einrichtung einer
Autoremise der genehmigten Hofunterkellerung
Gartenhofstraße 15/17, Z. 4;

24. V. Hoinkes & K, Wolf, Doppelmehrfamilienhäu-
ser, Werdstraße 54 und 58, Abänderungspläne,
teilweise Verweigerung, Z. 4;

25. Stadt Zürich, Bedürfnisanstalt mit Kiosk und Warte-
halle Kasernenstraße/Sihlbrücke, Z. 4;

26. O. Fries, Umbau Hafnerstraße 31, Z. 5;
27. A. Stärkle, Dachstockumbau Quellenstr. 44, Z. 5;
28. G. Bock, Umbau Wasserwerkstraße 48 / Engweg

Nr. 5, Z. 6;
29. O. Billian, Garagentore Hoßestraße 61, Z. 6;
30. R. Boßhardt, Erstellung eines öltankes im Vor-

gartengebiet vor Rötelstraße 6, Z. 6 ;

31. A. Müller-Schmid, Gartenstüßmauer Huttenstraße
Nr. 22, Z. 6;

32. A. Wettstein, Dachstockumbau Narzissenstraße 15

(abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

33. Gemeinde „Neue Kirche", Umbau mit Einrich-
tung eines Versammlungsraumes Apollostraße
Nr. 2, Z. 7;

34. F. Hacker, Gartenhaus hinter Kantstraße 14, Grenz-
Überschreitung,Wiedererwägung, Provisorium, Z. 7;

35. W. Roth, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Klusweg 11/Biberlinstraße, Z. 7:

36. Dr. A. Sarauw, Anbau eines Wellblechschuppens
als Magazin und Einrichtung einer Autoremise
im Hofgebäude Vers.-Nr. 619 bei Seefeldstr. 9/
Othmarstraße, teilweise Verweigerung, Z. 8.

Erweiterung des Friedhofes Enzenbühl in
Zürich. Die Vorlage über die Erweiterung des Fried-
hofes Enzenbühl in Zürich 8 im Kostenvoranschlage
von 2,137,000 Fr. wurde angenommen.

Wiederaufbau der Kinderheilanstalt in Wä-
denswil (Zürich). Die von der furchtbaren Brand-
katastrophe im Herbst heimgesuchte Kinderheilanstait
„Bühl" ob Wädenswil soll an anderer Stelle neu er-
baut werden. Außer den gesammelten Naturalien
haben sich bis heute schon 63,000 Fr. ergeben, so-
daß der Neubau beschlossene Sache ist. Die Gesamt-
kosten für den neuen Bau werden auf rund 420,000
bis 450,000 Fr. veranschlagt.

Strandbadbau in Wädenswil (Zürich). Die
Strandbadgenossenschaft Wädenswil beabsichtigt, am
Zürichsee in der Rietliau eine öffentliche Strandbad-
anlage zu erstellen. Zu diesem Zwecke soll für den
vorläufigen Ausbau die Seefläche in einer Breite von
zirka 60 m in Anspruch genommen werden. Ferner
sollen eine Restaurationsanlage, eine Lingerie mit
Trockenraum, sowie Ankleidenischen, Douschen und
Abortanlagen erstellt werden.

Ringschlufyleitung der Wasserversorgung in
Adliswil (Zürich). Die Gemeindeversammlung vom
29. Januar hat einen Antrag des Gemeinderates zu
behandeln, der für die Wasserversorgung und die
Gemeinde in finanzieller wie technischer Hinsicht von
ziemlich weittragender Bedeutung ist. Es handelt
sich um die Erstellung einer Ringschlußleitung Sood-
hof-Grüt-Reservoir Aspholz nach dem Projekt
von Ingenieur Alfred Frick. Mit dem Bau des
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WS8SN lrisk, 8pollsn 8is jsclsr ös8ckrsikung. T^uck
cls8 kslcsnnls sllsrs Wsmkls^-3ls6ion i8l sul clsr
lnnsn8sils Ksrvorrsgsn6, sus clsr sulzsrsn gsnz:
8cklsckl.

^rckilslcl ks^slsr srlsulsrls ^um 5cklu^ nock 8sins
^luclisn ?um 5l. lslcok-5lsciion ksi Ks8sl. Os ksi clsr
Au8lükrung clis clorligs /^nlsgs singrsilsncls KImsn-
clsrungsn srlskrsn wircl, loknl S5 8ick kisr nickl,
nsksr clsrsul sin?ulrslsn. Osr Vorlrsgsncls 8prsck
wskrsncl z^wsi 5lunclsn lrsi üksr cisn gsnz^sn su8-
gsclsknlsn krsgsnlcomplsx uncl wis8 8ick ksi clis8sr
öslsgsnksil suiz nsus s>8 ksrvorrsgsncisr 5ps?isli8l
8owokl in 8porllsckni8cksr vvis in snlsgslsckni8cksr
klinzicki sul clsm Oskisls cls8 5porlksus8 sus. l?ü.

ksuckroruk.
Ssupoiireiiicke ve^viiiigungen <tee Z»s<tt

2!iiricli wurclsn sm 23. lsnusr su? lolgsncls ösu-
projslcls, lsilwsi8s unlsr ksclingungsn, srlsill:

Okns ksciingungsn:
1. On L. k8cksr-krincs, kimksu im Osck8locl< küli-

8lrskzs 55, 7. 7
2. 5lscll 7ürick, kinricklung von Osrclsroksn uncl

Ks8siligung von Oscksulksulsn Kaclsn8lsll sm
Oloqusi 7. 3?

K4il Lsclingungsn:
Z. Ksugs8sll8cksll KIsu-KIisclsrclorl, Kr8lsllung ^wsisr

^ulorsmi8sn sus clsr Wsrl<8lsll uncl clsm ksgsr-
rsum in cisn klolgsksucisn Vsr8.-KIrn. 636k uncl
637k sn clsr Klsring8gs88s, 7. 1 ;

4. Osno88sn8cksll luricum, Kr8lsllung sinsz 5ckup-
psnsnksusZ ksi Vsr8.-klr. 333s, klornsrgs88s/5ikl-
xlrslzs, 7 1

5. (3sno88sn8cksll luricum, Vergrößerung cis8 kickl-
8cksckls8 im KIol uncl innern klmksu im krwsi-
lsrung8ksu Tikklrsßs 6, 7. 1

6. 1^. Oksr, Kr8lsllung sinsr K4üllvsrkrsnnung8sn-
Isgs im klsi?lcsl!sr Oeßnsrsllss 3 5, 7. 1

7. K. ksnningsr, KIm- uncl ^nksu mit kinricklung
sinsr ^ulorsmi8s 5ss8lrsßs 523, tsilv^sizs Vsr-
wsigsrung, 7. 2 z

3. Ksugsno85sn8cksll Kslckkükl, 2 clrsilscks k^lskr-
lsmilisnksu8sr Kslckkükl8lrsßs 44/46, ^ksncls»
rung8plsns, lsilwsi8s Vsrv/sigsrung, 7. 2:

9. Ksugsno88sn8clisll Kslckkükl, 2 clrsitscks K4skr-
tsmilisnksuzsr Wiclmsrztrslzs 6L> uncl 62, ^ksn-
clsrunzzplsns, 2?

13. kl. ksumsnn, klmksu l^lulzcksllsnzti's^s 13, 2;
11. s. kroner, zsn., I^or1ks8lsncl 6sr 5ckuppsnksu1sn

uncl klotüksi-clsckungsn sn clsr 5ss8lr. 361, 7^. 2:
12. (?sno88sn8cksit ^onnsnküysl, ?v»rsi Ooppslmskr-

ismilisnksu8sr, ?>vsi Ws r fistlen uncl sin Auto-
rsmi8sngsksucls K4ut8cksllsn8trssjs 165 uncl 169,
1silwsi8s Vsrwsigsrun^, 2?

13. Osno88SN8ckslt ^onnsnkügsl, clrsilscks8 K4skr-
tsmilisnksu8 K4ul8cksllsn8li-sk;s 173, ^Ksncisrung8-
plsns, 2?

14. klsukzsà krksn, Om- uncl ^nksu K4uzgsn-
kükl8lrsl;s 15, ksuksclingung, ^uikskung, Wis-
clersi-wsgunz, 2;

15. A. klorn, kinlsmilisnksu8si- Im ksinclörili 19 uncl
21, ^Ksnclsrung8p>sns, 2:

16. Kl. I^1oo8sr-klsl, kokks8tsncl <3s8 kook- uncl kscls-
ksu8S8 5ss8lrsk;s kinlsr ?ol.-klr. 431, 7^. 2;

17. l'lsnningsr-^lüllsr, klmksu K4ut8cksllsn8lrss)s
kir. 39. I. 2:

IL. /V Zonclsr, klmksu K4ut8cksllsn8lrslzs 233, I. 2,-

19. l. krsnclii, Omksu Vsr8.-KIr.721/^u8trskzs 15, ^1. 3i
23. kr. (3rünis8t, kinlsmilisnksu8 mil ^ulorsmi8s uncl

kinlrisclung klsiliwsg 22, 3 z

21. TV V. Kurslli8 krksn, ^ortks8lanci cls8 provi8or.
5ckuppsn8 Vsr8.-KIr. 1333 sn clsr Kirmsn8clorlsr-
8lrshs ksi s'ol.-KIr. 375, 3;

22. k. klsiclslksrgsr, Om- uncl ^ulksu im Oksrgs-
8ckolz Oisnsr8trskzs 13, 4^

23. kl. 6< klsim, klmksu mil kinricklung sinsr
^ulorsmi8s clsr gsnskmiglsn klolunlsrlcsllsrunz
(^srlsnkol8lrsl;s 15/17, 4z

24. V. Kloinl<s8 6- K. Woll, Ooppslmskrlsmilisnksu-
8sr, Wsrcl8lrskzs 54 uncl 53, /^Ksnclsrung8plsns,
lsilwsi8s Vsrwsigsrung, 4;

25. 5lscll ^ürick, Ksclürlni8sn8lsll mil Kio8>< uncl Wsrls-
kslls Ks8srnsn8lrsl;s/5>klkrücl<s, 4;

26. O. I-ris8, klmksu Klslnsr8lrsk;s 31, 5j
27. 5lsrl<ls, Osck8locl<umksu Ousllsn8lr. 44, 7^. 5;
23. O. koclc, klmksu Ws88srwsrlc8irsl;s 43 / kngwsg

kir. 5, 7^. 6?
29. O. killisn, Osrsgsnlors Klolzs8lrshs 61, 7. 6;
33. l?. koizksrcll, Kr8lsllung sins8 (Ü>lsnl<s8 im Vor-

gsrtsnHskisl vor kölslzlrslzs 6, 7. 6i
31. K1üllsr-5ckmicl, Osrlsn8lühmsusr Klullsn8lrsl;s

kir. 22. 7. 6:
32. A. Wsll8lsin, Osck8loclcumksu Kisr?i88sn8lrsl;s 15

(skgssnclsrls8 ?rojs><l), 7. 6 i

33. (^smsincls „KIsus Kircks", kimksu mil ^inrick-
lunz sins8 Vsr8smmlung8rsums8 ^pollo8lrslzs
I^r. 2, 7. 7:

34. In kisclcsr, (^srlsnksu8 kinlsr Ksnl8lrshs 14, (Orsn?-
üksr8ckrsilunz,Wisclsrsrwsgung, I^rovi80rium, 7.7^

35. W. I^olk, kinlsmilisnksu8 mil /^ulorsmi8S uncl

kinlrisclunz Kiu8we^ 11/öiksrlin8lrsk;s, 7. 7!
36. Or. 5srsuw, ^nksu sins8 Wsllklsck8ckuppsn8

si8 K4sgs?in uncl kinrickluny sinsr ^ulorsmi8S
im klolgsksucls Vsr8.-KIr. 619 ksi 5sskslcl8lr. 9/
Olkmsr8lrslzs, lsilwsi8s Vsrwsi^srunz, 7. 8.

Lrveitorung «llel kkie«jkofsî knisnbükl in
^üricli. Ois Vorlage üksr clis krwsitsrunH cis8 kriscl-
Kols8 kn^snkükl in 7ürick 8 im Ko8lsnvorsn8cklsgs
von 2,137,333 kr. wurcls sngsnommsn.

Wîecisrsufbsu «ter Kincierksîlsnkîsiî in Ws-
cienîvil (7ürick). Ois von clsr lurcklksrsn krsncl-
Icsls8lropks im KIsrk8l ksimgs5uck>s Kinclsrksilsn8ls!l
„öükl" ok Wsclsn8wii 8oll sn snclsrsr 5lslls nsu sr-
ksul v/srclsn. ^ukzsr cisn gs8smmsllsn kislursiisn
ksksn 8ick Ki8 ksuls 8ckon 63,333 kr. srgsksn, 80-
clsk; clsr kisuksu Ks8cklo88sns 5scks i8l. Ois Os8sml-
I<O8lsn lür clsn nsusn ksu wsrclsn sul runci 423,333
Ki8 453,333 kr. vsrsn8ckls^l.

îtrsn«ii»s«jbsu in Wsclenlvii (7ürick) Ois
5lrsnclksclgsno88sn8cksll Wsclsn8v/il kssk8ickligl, sm
7üricli8ss in clsr kisllisu sins öllsnllicks 5lrsnclkscl-
snlszs ?u sr8lsllsn. 7u clis8sm 7vrscl<s 8oll lür cisn
vorlsuligsn ^u8ksu clis Hssllscks in sinsr krsils von
?irl<s 63 m in ^N8pruck genommen v/srclsn. ksrnsr
8ollsn sins Ks8lsurslion8snlsgs, sins kingsris mil
Irocicsnrsum, 8owis ^nlclsiclsni8cksn, Oou8cksn uncl

^korlsnlsgsn sr8lslll wsrclsn.

kinglckluhieitung 6er Wsîlerverlorgung in
/^liîvrii (7ürick). Ois 0smsinclsvsr8smmlung vom
29. lsnusr ksl sinsn ^nlrsg cls8 (I?smsinclsrsls8 ?u
ksksnclsln, clsr lür clis Ws88srvsr8orgung uncl clis
Osmsincis in linsn^isllsr wis tsckni8cksr klin8ickl von
^ismlick v,sillrsgsnclsr ksclsulung i8l. k8 ksnclsll
8ick um clis kràllung sinsr king8ckluhlsilung 5oocl-
kol-Orül-ks8srvoir ^8pko>T nsck clsm krojsicl
von Ingenieur ^Ilrecl kriclc. Klil clsm ksu cis8
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